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(3) Hat der Verstorbene ohne gesetzliche Pflicht an­
deren Bürgern Unterhalt gewährt, hat der zum Scha­
denersatz Verpflichtete für eine Übergangszeit von 
höchstens 2 Jahren eine Unterstützung zu zahlen, so­
weit die betroffenen Bürger in dieser Zeit ihren Un­
terhalt aus eigenen Einkünften und sonstigen Mit­
teln nicht bestreiten können.

§ 340
Herabsetzung des Schadenersatzes
Das Gericht kann in Ausnahmefällen den Schaden­
ersatz herabsetzen. Das ist nur möglich, wenn der 
Schaden fahrlässig verursacht wurde und so hoch ist, 
daß in Anbetracht der wirtschaftlichen Lage und des 
Einkommens des Schädigers sowie ihrer voraussicht­
lichen Entwicklung ein voller Ausgleich des Scha­
dens nicht zu erwarten ist.

§ 341
Mitverantwortlichkeit des Geschädigten
Die Verpflichtung zum Schadenersatz ist in dem 
Umfang ausgeschlossen, in dem der Geschädigte für 
den Schaden mitverantwortlich ist oder es unterlas­
sen hat, den Schaden abzuwenden oder zu mindern.

§ 342
Verantwortlichkeit 
mehrerer Schadensverursacher
(1) Sind mehrere gemeinschaftlich oder nebenein­
ander für einen Schaden verantwortlich, sind sie dem 
Geschädigten als Gesamtschuldner verpflichtet. Sie 
sind untereinander nach dem Umfang der Verursa­
chung und ihres pflichtwidrigen Verhaltens zum 
Ausgleich verpflichtet.
(2) In Ausnahmefällen kann das Gericht festlegen, 
daß jeder Schadensverursacher dem Geschädigten 
nur in Höhe des eigenen Anteils verpflichtet ist.

Zweiter Abschnitt 
Erweiterte Verantwortlichkeit 
für Schadenszufügung

§343
Inhalt der erweiterten Verantwortlichkeit
(1) In den Fällen der erweiterten Verantwortlich­
keit (§§ 344 bis 347) ist eine Befreiung von der Ver­
pflichtung zum Schadenersatz nach den §§333 und 
334’ausgeschlossen.
(2) Die Verpflichtung zum Schadenersatz entfällt 
nur, soweit der Schaden auf ein unabwendbares Er­
eignis zurückzuführen ist, das nicht auf einen Fehler 
in der Beschaffenheit der Sache oder ihrem techni­
schen Versagen beruht. Ein Ereignis gilt dann als un­
abwendbar, wenn es nicht vorauszusehen war und

von einem Betrieb trotz aller Maßnahmen, die den 
gegenwärtigen Möglichkeiten und Erfahrungen ent­
sprechen, oder von einem Bürger trotz aller ihm zu­
mutbaren Bemühungen nicht verhindert werden 
konnte.

. (3) Eine Befreiung von der Verpflichtung zum Scha­
denersatz nach Abs. 2 ist ausgeschlossen, wenn der 
Schaden beim Betrieb von Luftfahrzeugen entsteht.

ß der Befreiung von

§344
V erantwortlichkeit
aus Quellen erhöhter Gefahr
(1) Betriebe, deren Tätigkeit zu einer erhöhten Ge­
fahr für andere führt, sind für den aus dieser Tätig­
keit verursachten Schaden verantwortlich. Das glei­
che gilt für einen Schaden, der auf das Unterhalten 
und Betreiben von Anlagen sowie den Besitz von Sa­
chen oder Stoffen zurückzuführen ist, bei denen eine 
erhöhte Gefahr für Leben, Gesundheit oder Eigen­
tum anderer nicht oder nicht vollständig auszuschlie­
ßen ist.
(2) Ist die Verantwortlichkeit aus Quellen erhöhter 
Gefahr in besonderen Rechtsvorschriften geregelt, 
sind diese anzuwenden.

§345
Verantwortlichkeit der Verkehrsbetriebe 
und Halter von Fahrzeugen
(1) Für einen Schaden, der beim Betrieb von Bah­
nen, Luftfahrzeugen, Kraftfahrzeugen und Wasser­
fahrzeugen entsteht, die nur mit Zulassung oder Be­
fähigungsnachweis geführt werden dürfen, ist der 
Betrieb pder Halter verantwortlich.
(2) Neben dem Halter ist der Fahrer verantwortlich, 
wenn er den Schaden schuldhaft verursacht hat. Ist 
der Fahrer Mitarbeiter eines Betriebes, bestimmt 
sich die Verantwortlichkeit nach § 331.
(3) Benutzt jemand ein im Abs. 1 genanntes Fahr­
zeug unbefugt, ist er neben dem Betrieb oder Halter 
zum Schadenersatz nach Abs. 1 verpflichtet.

§346
V erantwortlichkeit 
für Schäden durch Tiere
(1) Für einen Schaden, den ein Tier verursacht, ist 
der Halter des Tieres verantwortlich.
(2) Für einen Schaden, den ein j agdbares Tier verur-
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